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Erscheint Dienstags , Donnerstags und SamStags . o
Die Einn'ickungSgebühr benagt im Bezirk und in nächster o

Umgebung S Pfg . die Zeile, weiter entfernt 12 Pfg . ^
Samstag , den t6 . Jebrstar 1901.

Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Stadt Mk. 1.10
ins Haus gebracht, Mk. 1. 15 durch' die Post bezogen im Bezirk;
auyer Bezirk Mk. 1. 35.

Die Feier des Geburtsfestes Sr . Majestät des Königs
findet am Montag , den 25 . Februar , statt

Der Gatt es dienst
beginnt vormittags 10 Uhr . Die Teilnehmer am ' gemeinsamen Kirchgang versammeln sich um 9 °/ « Uhr auf dem Rathaus.

Das Festessen
im Gasthof zum „Wald hör  n " hier wird um 1 Uhr nachmittags beginnen . Der Unterzeichnete erlaubt sich, die Einwohner der Stadt und des Bezirks
zu zahlreicher Beteiligung an der Feier mit dem Ersuchen einzuladen , die Anmeldungen zum Festessen in genanntem Gasthof gefl . rechtzeitig machen zu wollen.

Calw , 15. Februar 1901. Obercrrntmcrnn Voelter.

Amtliche Bekanntmachungen.

DekanytrnachuNA
Den Ortsschulbehörden gehen mit der

nächsten Post die neuen Formulare zu den Be¬
richten über die Arbeitsschulen unter Bezug¬
nahme auf den Konsistorial -Erlaß vom 29 . v.
Mts . (Amtsblatt Xll S . 174 ) mit dem Auftrag,
zu, auf l . März ds . Js . die Berichte als portopsl.
Dienstsache hieher zu erstatten.

Calw,  den 13 . Febr . 1901.
K . gem . Oberamt in Schuls.

Voelter.  Schmid.

Den Orlsbehorden
werden folgende Bestimmungen in Erinnerung ge¬
bracht :

1) Militärpflichtige , welche nach Anmeldung zur
Stammrolle im Laufe eines ihrer Miltärpflicht-
jahre ihren dauernden Aufenthalt oder Wohn¬
sitz verlegen , haben dies behufs Berichtigung
der Stammrolle sowohl dem Ortsvorsteher
des Abgangsorts als auch des Ankunftsorts
spätestens innerhalb dreier Tage zu melden.
(W .-O . § 25 Ziff . 9 .)

2) Meldeversäumnisse der Militärpflichtigen sind
von den Ortsvorstehern auf Grund 8 25 Ziff.
11 der Wehrordnung Regbl . v. 1889 Nr . 3
S . 16 zu bestrafen.

3) Bei der Anmeldung von Militärpflichtigen
haben die Ortsvorsteher sich genau zu über¬
zeugen , daß die Angemeldeten auch that-
sächlich in der Gemeinde sich aufhalten und
nicht anderwärts gestellungspflichtig sind.

Von Scheinmeldungen und Scheinver¬
zügen insbesondere zwischen dem Musterungs¬
und Aushebungs -Geschäft , ist dem Oberamt
ungesäumt Anzeige zu erstatten.

4) Von jeder im ferneren Verlauf des Jahres
stattfindenden Aufnahme eines Militärpflich¬
tigen in die Stammrollen , von jeder darin
vorgenommenen Veränderung , von jeder Be¬
strafung und von jeder An - und Abmel¬
dung eines Militärpflichtigen infolge Auf¬
enthaltswechsels ist dem Oberamt sofort
entsprechende Mitteilung — erforderlichenfalls
mittelst Auszugs aus der Stammrolle — zu
machen . (W .-O . 8 46 Ziff . 13 und Min .-
Amtsbl . von 1877 S . 99/100 .)

Mit jeder Anmeldung ist der letzte
(vormalige ) Aufenthaltsort des Militär¬
pflichtigen anzuzeigen und nach beendigtem
Aushebungsgeschäft jeder Neuanmeldung ge¬

musterter Militärpflichtiger deren Losungs-
schei« beizuschließen.

5) Die Streuung eines Mannes in der Re-
kruticrungsstaünnrllkle darstMT mit Genehmi¬
gung des Civilvorsitzenden der Ersatzkommission
stattfinden . (W .-O . 46 Ziff . 14 .)

Calw,  den 15 . Februar 1901.
K . Oberamt.

Voelter.

Tagesneuigkeiten.
* Calw,  15 . Febr . Während die Preise

für Brennholz  sehr hoch sind , ist bei dem
Stammholz  ein Sinken der Preise bemerkbar.
Die Holzhändler und Sägwerkbesitzer haben in den
letzten Jahren sehr hohe Preise für Langholz be¬
zahlt und den Revierpreis stark in die Höhe ge¬
trieben . Da die Verkaufspreise der Ware aber
nicht gleichen Schritt hielten , so werden in diesem
Jahr keine solche Preissteigerungen mehr gemacht.
Bei dem gestern stattgefundenen Nadelholzstamm¬
verkauf aus den städtischen Waldungen wurden
110 '/ - Prozent des Revierpreises bezahlt . Der
ganze Erlös aus 949 Festmeter betrug 17880

Stuttgart,  12 . Febr . Die Firma Ed.
Föhr  hielt zur Feier ihres hundertjährigen Be¬
stehens gestern abend im Hotel Marquardt ein Fest¬
mahl . Gegen 60 Gäste waren eingcladen und er¬
schienen , darunter Se . Hoh . Prinz Hermann von
Sachsen - Weimar  und der Oberkammerherr
Oberschützenmeister Freiherr von Neurath . Seine
Hoheit Prinz Weimar brachte das Hoch auf die
Teilnehmer der Firma aus . Kommerzienrat Eduard
Föhr feierte in einem begeisterten Toast die König¬
liche Familie . Der Vertreter der Heilbronner
Firma Bruckmann , mit der das Föhr 'sche Geschäft
schon seit 84 Jahren in Verbindung steht , über¬
reichte einen Ehrenbecher . AuS den Kreisen der
Angestellten und aus der Mitte der Tafelrunde
wurden noch verschiedene Ansprachen gehalten , die
unter Hinweis auf die Verdienste der Föhr 'schen
Firma um das württ . Kunstgewerbe in herzlichen
Glückwünschen gipfelten . Eine Anzahl schönster
Blumenspenden und andere Geschenke wurden über¬
reicht . Mehrere hundert Telegramme und Glück¬
wunschschreiben waren eingelaufen , darunter ein
Schreiben namens der Frau Herzogin Wera von
Hofmarschall v. Baldinger , namens der K. Zentral¬
stelle für Gewerbe und Handel von Staatsrat Dr.

v. Gaupp , namens der Stadt Stuttgart von Ober¬
bürgermeister Gauß , für die Handelskammer von
Kommerzienrat . Widenmann , von der Schützengilde,
vom Liederkranz u . a.

Cannstatt,  14 . Febr . Seit gestern ist
ein Kommando der Abteilung der Verkehrs-
truppen  hier einquartiert , das sich im Motor¬
wagenfahren übt . Das Kommando übernimmt
3 Motorwagen der Daimler 'schen Motorcnfabrik
und fährt auf denselben nach Berlin zurück . Der
Weg von hier nach Berlin soll in 2 Tagen zurück¬
gelegt werden.

Echterdingen,  12 . Febr . Gestern nacht
zwischen 10 und 11 Uhr ereignete sich hier ein
schweres Unglück . Die Pferde des stuck, »xr . D.
in Hohenheim gingen in der Nähe des Mauthe-
'schen Bierkellers , einer sehr abschüssigen Stelle der
alten Straße Waldenbuch -Echterdingen , infolge
mangelhafter Beschaffenheit des Schlittens durch
und rannten gegen eine Telegraphenstange an , wo¬
durch eines der Pferde , das sich die Hirnschale ein¬
schlug , sofort tot liegen blieb . Die beiden Insassen
wurden durch den Anprall aus dem Schlitten ge¬
schleudert ; der eine kam mit leichten Verletzungen
davon , während der andere , der pens . Oberförster
Str . in Plieningen , einige Minuten darauf ver¬
schied. Den Führer des Gefährts trifft keine Schuld.

Müh rin gen,  11 . Febr . Dieser Tage
fand die Uebernahme der Futter - rc. Vorräte auf
einem der Güter Freiherr v. Münch 's statt . Als
Sachverständiger fungierte Domänenpächter Treiber
in Beckershof . Als sich bei der Strohschätzung eine
Meinungsverschiedenheit zwischen dem Freiherrn und
dem Sachverständigen ergab , welche lediglich aus
den unwahren Angaben des ersteren beruhte , zog
v. Münch nach der „Neckar -Ztg ." ohne weiteres
den Revolver mit den Worten : Ich jage Ihnen
ein paar Kugeln durch den Leib ! Nur dem Um¬
stande , daß der also Bedrohte hart an der offenen
Saalthüre stand und sich in demselben Augenblicke,
als v. Münch die Waffe zog, entfernen konnte , ist
es zuzuschreiben , daß ein Unglück verhütet wurde.
Herr Treiber hat sofort Strafantrag bei der Kgl.
Staatsanwaltschaft Rottweil gestellt.

Ebingen,  13 . Febr . In der Trikot¬
fabrik in Frommern  wurde ein Heizer aus
dem Geschäft entlassen , der sodann den Dampfkessel
beschädigte und hiedurch Geschäftsstörungen verur-
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sachte , so daß die Landjägerschaft gegen ihn auf-
geboten wurde . — Auf große Kälte folgte heute
wieder fortgesetzter Schneefall , so daß sch uh ho he
Schncemassen  den Erdboden bedecken und die
Bahnschlitten in dieser Gegend stark in Anspruch
genommen werden müssen.

Riedlingen,  11 . Febr . Schon seit
längerer Zeit wurde in den Waldungen der Reviere
Zwiefalten ein weißes Reh  bemerkt . Das sel¬
tene Tier wurde von den Jägern nach gegenseitiger
Vereinbarung stets geschont . In den letzten Tagen
ist nun , wie die „ Riedl . Ztg ." berichtet , das Reh
von Füchsen angefallen und zerrissen worden . Die
noch aufgefundenen Ueberreste wiesen ein schnee¬
weißes Fell auf . Die Klauen waren gelb . Das
Alter des Rehes ist 10 Jahre.

Murrhardt,  13 . Febr . In den letzten
Tagen des Jahres 1900 wurden 7 hiesige Arbeiter
durch einen Gewinn von 5000 Mark in der Hülencr
Lotterie erfreut und schon wieder fiel der zweite
Gewinn der Roten Kreuzlotterie in die Kollekte deS
Kaufmann A . Zügel hier . Ter glückliche Gewinner
ist ein in dürftigen Verhältnissen lebender Tag¬
löhner hier , welchem der Gewinn allseitig herzlich
gegönnt wird.

Schwe ' tzingen,  13 . Febr . Von einem
traurigen Schicksalsschlage wurde gestern eine hie¬
sige achtbare Familie betroffen . Der 13jährige
Sohn eines Flaschenbierhändlers fand beim Spielen
in einer Kommode den Revolver seines Vaters . Er
glaubte augenscheinlich , derselbe sei nicht geladen
uud richtete ihn auf sein 3jähr . Brüderchen . Der
Schuß ging dem Kleinen durch die Lunge und den

Hals , so daß er bewußtlos zu Boden stürzte . Aus
Furcht oder Reue richtete nun der 13 -Jährige den
Revolver auf sich und schoß sich mitten ins Herz.
Kurze Zeit darauf fand die 14jährige Schwester
die beiden nebeneinander auf dem Boden liegend.
Der Aeltcre war bereits tot . Der Kleine liegt
hoffnungslos danieder . Die Mitbewohner des
Hauses und die Nachbarschaft hatten nichts von den
Schüssen vernommen.

München,  12 . Febr . Die Beerdi¬
gung Pettenkofers  gestaltete sich zu einer
großen Kundgebung für den Verstorbenen . Nach
dem Geistlichen sprachen u . a . Geheimrat Zittel
namens des Obermedizinalausschusses , Professor

Angerer namens der medizinischen Fakultät . Alle
Redner betonten die unvergänglichen Verdienste
Pettenkofers um die Entwicklung der Hygieine , auf
vielen anderen Gebieten und um die Wissenschaft
und Wohlfahrtseinrichtungen.

Homburg,  14 . Febr . Der Kaiser und
die Kaiserin  verweilten heute Vormittag eine
volle Stunde im Saalburg - Mausoleum,
woselbst sie unter Führung des Herrn Baurat
Jacobi alle Ausgrabungen aufs Eingehendste be¬
sichtigten . Aus Wunsch des Kaisers waren bei dieser
Besichtigung auch zugegen der Reichskanzler Graf
Bülow , Kultusminister Dr . Studt , Geheimrat Dr.
Schmidt , General von Keller , Oberbürgermeister
von Tettenborn und Kurdirektor Freiherr von Malt-
zahn . Gegen 11 Uhr war die Besichtigung zu Ende
und der Kaiser begab sich in das Schloß , wo der
Kultusminister Dr . Studt bis 12 '/ , Uhr Vor¬
trag hielt.

Berlin,  14 . Febr . Die vom Kriegsmini¬
ster für die Beratung des Militär -Etats in der
Budget -Commission in Aussicht gestellten Modelle
neueinzuführender Uniformen sind im
Reichstage  aufgestellt worden . Das eine zeigt
einen Soldaten in der Tropen -Uniform , das andere
einen in der neu einzuführenden grau -grünen Uni¬
form , die in Farbe und Schnitt etwa der heutigen
österreichischen Infanterie -Uniform ähnelt.

Berlin,  14 . Febr . Nach einer Meldung
aus Kiel  ist das Torpedo -Divisionsboot v . 3 , das
am Dienstag von Kiel zu einer Uebungsfahrt aus¬
lief bei stürmischen Wetter in der westlichen Ostsee
gestrandet.  Hilfe ist abgegangen.

Berlin,  14 . Febr . In 30 sozialistischen
Versammlungen wurde eine gleichlautende Resolution
gegen jedweden Zoll auf Getreide und
Lebensmittel  angenommen.

Vom Bodensee,  13 . Febr . Zu den
jüngsten Unglücksfällen , welche durch Explosion
von Acetylengas in Romanshorn und

Hiltensweiler  OA . Tettnang sich ereigneten,
kommt die Katastrophe , die am Sonntag abend im
Hotel -Bahnhof in Frauenfeld  sich zutrug.
Während in dem neuen Saale ein Gesangverein
eine Produktion gab , welcher etwa 300 Personen
beiwohnten , kam es im Souterrain eines freistehen¬
den Nebengebäudes zu einer heftigen Acetylen¬
explosion . Panikartig flüchteten die Leute , da das
Licht erloschen war und eine heftige Detonation
stattgefunden hatte , ins Freie . Abgesehen von ein¬

zelnen Schürfungen gelangte die große Anzahl un¬
versehrt auf die Straße . Im Nebengebäude , wo
sich der Acetylenapparat befand , wurde die Beton¬
decke in hundert Stücke zerrissen und die Wände
demoliert , so daß das Gebäude einer Ruine gleich¬
sieht . Die Explosion hat auch im Hotel übel ge¬
haust . Sämtliche Fenster der Südfront des Hotels
und der Ostfront des großen Saalbaues in allen
Stockwerken sind demoliert , in der Küche und im
Spülraum , ja selbst am Büffet des Restaurants
hat der gewaltige Druck das Geschirr von Tischen
und Gestellen geworfen . Von der Wucht des Gas¬
drucks zeugt auch der Umstand , daß die hölzerne
Dachverkleidung des Hotels auf ihrer ganzen Länge
gespalten und zerrissen ist . Leider ist auch wieder
eine Person , der Portier des Hotels , ein Badenser,
Heinr . Riebler von Emmingen ' bei Singen , schwer
verletzt worden . Derselbe wurde in bewußtlosem
Zustande in der Nähe des Apparates aufgefunden.
Der angerichtete Schaden ist bedeutend.

Aussig,  14 . Febr . Unter dem Verdacht
der N o tenfälschung  wurde der hiesige Kauf¬
mann Adler,  ein Complice von ihm in Leipzig
und ein Dritter Namens Lederer in Karlsbad
verhaftet.

London,  13 . Febr . Ein Telegramm aus
K a p st ad t meldet : PietDewet und Paul
Botha , beide Delegierte des Friedens - Co-
mitös,  befinden sich in Kapstadt . Ihr Erscheinen
bezweckt, die Mitwirkung der Afrikander zu erlangen,
um mit ihrer Hilfe die Buren zum Frieden zu be¬
stimmen . In einem Interview erklärte Dewet , er
habe freiwillig und ohne irgend welchen Einfluß
sich an die Spitze der Friedensvermittler gestellt,
lieber die noch im Felde stehenden Buren äußerte
er sich dahin , daß dieselben aus drei Kategorieen
beständen , erstens Denjenigen , welche der Meinung
sind , daß ihre religiöse Pflicht sie zum Widerstande
zwinge , zweitens Denjenigen , welche unter dem
vollständigen Einfluß der Militürzucht stehen und
endlich Denjenigen , die nichts mehr zu verlieren
haben . Die beiden ersten Gruppen könnten sich
wohl zur Uebergabe verstehen , während die letztere
sich dem naturgemäß widersetze . Auch die Anhänger
von Christian Dewet würden sich niemals übergeben.
Dasselbe gelte von den Truppen , die sich bei dem
Kommandanten Louis Botha und dem Präsidenten
Stein befinden.

London,  14 . Febr . Ein Telegramm aus
Kapstadt  berichtet : In der Umgebung von
Windsorton sind Buren - Abteil ungen  auf¬
getaucht . Ferner ist eine Buren -Abteilung südlich
von Van Wigks Vlei signalisirt worden . Die Ver¬
bindungen von Van Wigks Vlei und Kenhardt sind
unterbrochen . — Der Sekretär des dortigen , Lo-
kal -Afrikander -Bundes , Dr . van Vyk , ist unter der
Beschuldigung des Aufruhrs verhaftet worden.

Petersburg,  14 . Febr . Der Aufruf
der Regierung zur Unterstützung der von der Miß¬
ernte heim gesuchten Bevölkerung  hat
bisher nur ein sehr geringes Resultat ergeben . Die
Geldknappheit macht sich auf allen Gebieten geltend,
nachdem die diesbezügliche Leistungsfähigkeit der
vermögenden Bevölkerung durch den Krieg in China
für die Sammlungen des Roten Kreuzes zu sehr
in Anspruch genommen ist.

New - Uork,  14 . Febr . Hier herrscht hef¬
tige Kälte . Der Hafen ist mit Eisschollen bedeckt.
Die Schiffahrt ist teilweise unterbrochen . Aus den
östlichen Staaten wird von heftigen Schnee¬

stürmen  berichtet.

(Eingesandt .)
Die gestrige Nau m annv ersammlung

im Dinkelackersaal in Stuttgart  war wohl gut,
aber nicht so zahlreich besucht , wie eS die Aktuellität
des Themas und die Bedeutung des Redners
hätten erwarten lassen . Besonders hatte es die
Sozialdemokratie , wohl höherer Weisung folgend,

vorgezogen , durch Abwesenheit zu glänzen , aber
auch der Teil des liberalen Bürgertums , der sich
nicht mit Haut und Haaren den Bündlern ver¬
schrieben hat , fühlte sich nicht veranlaßt , die seit
Jahr und Tag in der Presse gegen die Getreide¬
zollerhöhung verschwendete agitatorische Kraft durch
zahlreiches Erscheinen in die That des Protestes
umzusetzen . Ein günstiger Augenblick fand ein
kleines Geschlecht!

Naumann 's nahezu Mündigen , mit gewohnter
Meisterschaft und Formvollendung vorgetragenen
Ausführungen ernteten stürmischen Beifall . Der
beschränkte Raum einerseits , und die Thatsache , daß
es z. Teil Eulen nach Athen tragen hieße anderer¬
seits , verbieten es , auf die Fülle der interessanten
Einzelheiten der Rede einzugehen . Nur kurz sei
der Gedankengang gestreift : Die 1892 unter Ca-
privi abgeschlossenen Handelsverträge , die nach einem
Worte des Kaisers eine rettende That bedeuteten,
die einen ungeahnten wirtschaftlichen Aufschwung
Deutschlands zur Folge hatten , der sich in dem
ungeheuren Wachstum der Industrie , dem Steigen
des Exports und der Löhne , der Verminderung der
Arbeitslosigkeit und der Auswanderung , und der
verhältnismäßig größeren Bevölkerungsvermehrung
äußerte , diese Handelsverträge sollen nun zu Gun¬
sten einer agrarischen Minderheit durch eine Er¬
höhung der Getreidezölle um mindestens das Dop¬
pelte des seitherigen Satzes geändert werden . Die
Bestrebungen in dieser Richtung gehen vom Bund
der Landwirte aus , der es verstanden hat , das
Zentrum und den größten Teil der Nationallibe¬
ralen , (auch ein Teil der württemb , Demokraten
sei „seekrank " geworden ) für diese Politik zu ge¬
winnen . Dagegen müsse man im Interesse der
deutschen Wirtschaftspolitik , der Konsumenten , wo¬
runter auch der kleine Bauer sei, vom nationalen
und sozialen Gesichtspunkt aus energisch protestieren.
Für die Ostelbier soll das deutsche Volk durch die
Zollerhöhung jährlich ca. 700 Millionen Mark
zahlen , das sei ein zu hoher Preis für die Erhal¬
tung dieser Klasse . Eine Not der Landwirtschaft
bestehe , aber der Hebel müsse nicht bei der Zoll¬
erhöhung , sondern beim Hypothekarkredit und der
Verschuldung angesetzt werden.

Die sich entspannende Debatte , an der sich
außer vr . Huber , Stadtpfarrer Traub u . a . beson¬
ders der Redakteur der deutschen Reichspost , Herr
vr . Wolf beteiligten , war sehr lebhaft und hielt
die Versammlung bis gegen ' ,(-1 Uhr zusammen.
Die Abfuhr , die vr . Wolf auf seine allerdings
wohlgemeinten Einwände besonders seitens Nau¬
manns in einem glänzenden Schlußwort erhielt , war
vernichtend , aber wohlverdient . Eine Resolution
gegen die Aendernng der bestehenden Handelsver - ,
träge wurde nahezu einstimmig angenommen . —
Zum Schluß sei noch bemerkt , daß Naumann leider
verhindert ist, in Pforzheim zu sprechen.

UsukkMLNN.

Gottesdienste
am Sonntag Lslowibi , 17 . Febr.

Vom Turm : 273 . Predigtlied : 342 , Es ist
etwas re. ö '/r Uhr : Voruu -Predigt , Herr Dekan
Roos.  1 Uhr : Christenlehre mit den Söhnen.
5 Uhr - Bibelstunde im Vereinshaus , Herr Stadt¬
pfarrer Schmid-

Mittwoch , 20 . Febr.
10 Uhr : Betstunde im Vereinshaus.

Kreitag , 22 . Febr.
10 Uhr -. Vorbereitungs -Predigt und Beichte im

Vereinshaus , Herr Stadtpfarrer Schmid.

Hleklameteil.

bsmlesb uter Uelnen-
unll klebilö -WebereilstlHisMeil?

f.V.ßrüliMu. Ltusts»'
Fos /̂>sr

Lissene^Vebk'.rsi
I .Laäesdur (8eL1.) Lsnliin Vk», Ioo1p2rs«rstr .25.

Foulllld-M .-KlilikM. 13.8Ü
und höher — 14 Meter ! — Porto - und zollfrei zugesandt!
Muster umgehend ; ebenso von schwarzer , weißer u. farbiger
„Henneberg -Seide " von 85 -4 bis 18 .65 p. Meter.6. ttsnnvboi'g, 8eii)e»-kLl>rstLi>t st. o 1. W.) TütsivK.
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Deckenpfronn.

EjchkN Md tMM Mhhoh-NklkMf.
Die hiesige Gemeinde verkauft je von vor¬

mittags 9 ' /« Uhr an,
am Donnerstag , den 21 . d . M . :

250 Eichen mit 140 Fm . , bis 69 em mittlerem
Durchmesser;

—_ _ _ - am Freitag , den 22. d. M . :
1050 Tannen mit 450 Festm . , worunter 800 Stück sehr schönes fichtenes

Bauholz , meistens IV . Klasse , bis 20 m lang;
am Samstag , den 23 . d . M . :

360 Stück Fichtenstangen,  über 13 m lang,
750 „ „ von 5 bis 13 m lang.

Bei günstiger Witterung wird am 21 . und 23 . im Wald , am 22 . auf
dem Rathaus , teils einzeln , teils in Losen verkauft.

Auszüge wollen rechtzeitig bestellt werden.

Nerrerrvürg.

§teinkieferung8 - Äeeorä.
Der zur Unterhaltung der Straße von Liebenzell nach Schömberg er¬

forderliche Bedarf von 43 vbm blauen Muschelkalksteinen wird am
Donnerstag,  den 21. Ieörnar 1901,

nachmittags 3 Uhr,
aus dem Rathaus in Liebenzell,

vergeben , wozu Unternehmer eingeladen werden.
Den 14 . Februar 1901.

ZGevamtspftsge.
K ü b l e r.

Neuenbürg.

Vergebung von Mauarbeiten.
Zu den Neubauten der neuen Heilanstalt in Schömberg hat der Unter¬

zeichnete nachstehend aufgeführte Bauarbeiten in Akkord zu vergeben:
1) Grab -, Betonier - und Maurerarbeiten

(werden nur in eine Hand vergeben)
2 ) Zimmerarbeiten
3) Gipserarbeiten

. . 4) Verschiudeluagen ^
- 5 ) Schreineraroeiten

6) Glaserarbeiten
7) Flaschnerarbeiten.

Zeichnungen und Akkordunterlagen sind auf dem Bureau des Unter¬
zeichneten aufgelegt und werden tüchtige Unternehmer eingeladen ihre Offerte
bis längstens Samstag , den 16 . d . Mts . , bis mittags 12 Uhr , abzugeben.

Neuenbürg , den 21. Februar 1901.
Stadtbaumeister Kiiugter.

Revier Hirsau.

Reifich-Verkauf
am Samstag,  den 16 . Februar,
mittags 12 Uhr , in Oberkollbach im
Gasthaus zum Adler aus Staatswald
Glasburg und Glasklinge 18 Lose
Nadklholzreisich , zum Teil zur Streu
geeignet , geschätzt zu 1800 Wellen.

Revier Hirsau.

Reifich-Verkauf.
am Dienstag,  den 19 . Februar,
vorm . 9 Uhr , in Ottenbronn im Gast¬
haus zum Hirsch , auS Staatswald
Fuchsloch - und Langeracker

14 Lose Nadelholzreisich , geschätzt zu
1400 Wellen.

Revier Hirsau.

Nutz- und Mrmnholz-
Aerkauf

am Mittwoch,
den 20 . Februar,
vormitt . 9 Uhr , in
Hirsau im Gasthaus
zum Löwen  aus
Staatswald Lützen¬

hardt , Abteilung
Glasberg:

Rm . Buchen:  3 Scheiter , 115 Prü¬
gel , 40 Anbruch.

Nadelholz:  99 Roller (1 u . 2m
lang ), 55 P rügel , 100 Anbruch.

Hirsau.

Gefunden
wurde eine Taschenuhr mit Kette.

Der rechtm . Eigentümer kann dieselbe
gegen Bezahlung der entstandenen Kosten
hier abholen.

Den 14 . Februar 1901.
Schultheißenamt.

Majer.

Prtvat-Anzeigeu.

Gaben
für hiesige bedürftige Konfirmanden
nehmen mit herzl . Dank entgegen

Frau Dekan Koos.
Frau Stadtpfarrer Schund.
Fräulein K. Seeger.

Ukilk MgeWiile.
Unterzeichnete beabsichtigt einen

Kursus in : neuen Glanzbügeln hier zu
geben . Besondere Sorgfalt wird in der
Fatzon der Kragen verwendet , für
gründlichen Unterricht wird garantiert.
Gest . Anmeldungen wollen im Bad.
Hof abgegeben werden.

Anna Kafiory.
Hirsau.

Hausmkallf.
Am nächsten Dienstag , den 19.

Febr ., nachmittags 4 Uhr, kommt
mein in diesem Blatte wiederholt aus¬
geschriebenes Wohnhaus zum dritten
und letzten Mal aus hiesigem Rat¬
haus zum Verkauf und lade ich Lieb¬
haber hiezu freundlichst ein.

Gottfried Jung.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzl . Teilnahme , die wir

anläßlich des Todes unseres innigst geliebten Gatten,
Vaters , Bruders und Schwiegervaters

Carl Frohnmeyer
erfahren durften , sowie für die zahlreichen Blumen¬
spenden , für die ehrende Begleitung zu seiner letzten
Ruhestätte , sowie den Herren Ehrenträgern sagen herzl.
Dank

die trauernden Hinterbliebenen.
Calw , 14. Februar 1901.

für FandmltlW und Gmerk in Calw
eingetr . Genossenschaft - mit beschr. Haftpflicht.

Die Heneratversaimmtung
findet am

Sormtag , den IV . Februar , nachmittags 3  Uhr,
im badischen Hof  statt.

Tagesordnung:
1) Erstattung des Rechenschaftsberichts über das abgelaufene Jahr.
2 ) Mitteilung des Berichts des Verbandsrevisors über die stattgehabte

Revision.
3) Beschluß über die Verwendung des Reingewinns.
4 ) Wahl von 4 AufstchtsratSmitgliedern.
5 ) Festsetzung des Höchstbetrags von Anlehen.
6) Verteilung der Dividende.
Die Mitglieder werden zu zahlreichem Erscheinen eingeladen.

Die Jahresrechnung ist den Mitgliedern zur Einsichtnahme auf unserem
Kontor aufgelegt.

Der Vorstand und Aussichtrrat.

8M - L smrlimIM l 'lliff.
Eingetr. Genossenschaft mit unbeschränkter Kaftpssicht.

Die jährliche .

Generalversammlung
findet am

Sonntag , öen 17. Jebvuav , nachmittags 3 Uhr,
in der Bierbrauerei von Julius Dreitz statt:

Tagesordnung:
1) Rechenschaftsbericht.
2 ) Beschlußfassung über Verteilung des Reingewinns.
3) Abänderung der Statuten.
4 ) Neuwahl des Direktors an Stelle des zurückgetretenen Hrn . E . A . Bub.
5 ) Wahl von 3 aus dem Aufsichtsrat statutenmäßig austretenden Mit¬

gliedern.
6) Auszahlung der Dividende aus vollen Einlagen.
Die Genossen werden zu zahlreichem Erscheinen eingeladen.
Der Rechnungsabschluß ist zur Einsichtnahme der Mitglieder im Bank¬

zimmer aufgelegt.

Dkr Vorstand and Auffichtsrat.

Lattuliotivii 'chsolis .kb Os,1̂ .
Sonntag

bau8gemacbte Würste.
_ ist unä dlsibt äie
bsstv zvüi' 2 « Liier Loxxeo llllä Lxsiseo . Io Ori-
xiosiüssodeiiell von 25 ? kA. so . Pissoiiciisll 211
85 kkx. iveräso kür 25 kk^., äis ra 65 ? tA. kür
45 kkx . ooä äis nu 1 Ll. 10 kür 70 ? tA. mit dlsgAi-

IVürLS osviiKsküllt . DsKSKso vsrveoäs wso 21^.601 « Lvoiiloo -lls ^selo
«ur Herstellung vorrüglioiier Dieisedbrübe.

Lehrlinge gesucht.
Gutcrzogene Jungen , die sich als Ringarbeiter für Gold

ausbilden wollen , finden bei hohem Anfangsloh « tüchtige Lehr¬
stelle, ebendaselbst wird ein Poliffeusen -Lehrmädchen angenommen.

Pforzhrim, Tunnklstrastt 8.



UZäZMMZ.
Scrmstcrg , Herr 16 . Jebvucrv,

von abends7 Mr an,

Fostschlsaofföhroog
im badischen Hof.

Eintritt für Nichtmitglieder2 Mk. Kinder
unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Sämtliche Masken — Mitglieder wie
Nichtmitglieder— haben Karten zu lösen.
Solche sind zu haben bei den Herren Friseur
Hamman  n und Friseur Reinhardt.  Ohne
Eintrittskarte wird keine Maske zugelassen.

Maskenabzeichen sind für sämtliche Be¬
sucher obligatorisch.

der Ausschuß.
vMeorSlL EMU.

Samstag , des 16 . Februar,
von abends 7 Uhr an,

JastuachtsairMhrrrng
im I . Dreiß 'schen Saal,

wozu wir unsere geehrten Mitglieder höfl. einladen.
Eintritt für Nichtmitglieder1 Mk. MaSken

— Mitglieder wie Nichtmitglieder— haben beim
Vereinskassier, Bandagist Kayser,  oder an der
Kasse Karten zu lösen. — Karten für die Mit¬
glieder frei.

Der Ausschuß.
Kirfarr.

Nächsten Sonntag findet bei mir

TanMnterhaltunA
statt, wozu ich freundlich einlade.

z. Schwanen.

Neben meinem rohen

Lasses,
in billigen wie besten Sorten, halte
selbstgebrannten, jede Woche frisch,
in denselben Qualitäten bestens em¬
pfohlen.

C. Serua.

Für
gllstM - rr. LLtLiMMkiiäs . !

Laders
Lkiist LsramsIIen

die sichere nokariell Segk.
Wirkung 26 ^ 2 Aeua- Issc
ik durch anerkannt.
Einzig dastehender Beweis für sichereI
Hilfe bei Husten, Heiserkeit, Ka - 1
tarrh und Verschleimung Packet
25 Pfg. bei Dki. l/Vislsnck, Altes
Apotheke in Calw.

Ostelsheim.
Unterzeichneter verkauft wegen Auf¬

gabe des Fuhrwerks am nächsten Mon¬
tag, den 18. Februar , mittags
S Uhr:

1 leichteren Kuhwagen,
1 Häufelpflug,
1 Hopfenpflug,
1 Manderpflug samt Egge,
1 Gültenfaß,
1 Putzmühle,
versch. Schreinwerku. f. w.

Jeck . ««n.

Die Haupt-Agentur des

Giselcr -Veveiir
zur Ausstattung heiratsfähiger
Mädchen, unter dem Protekto¬
rate Ihrer k. u. k« Hoheit der
Frau Prinzessin Gisela von
Bayern ist sofort neu zu besetzen.

Tüchtige Bewerber belieben
Offerte unter Angabe von Re¬
ferenzen einzureichen bei der
Direktion für das Deutsche Reich:

München, Königinstr. 18
Unelimiill <;r) .

Bohnenmehl,
sowie

eine Partie Oerbstarrb
verkauft

Kllllkmuhle.

Eine freundliche

Wohnung
von 3 Zimmem, mit Küche und Keller,
ist auf 1. April d. I . zu vermieten.

Zu erfragen bei der Red. d. Bl.

Einen bereits noch neuen

Kerren-
Schlitterr

in dkstsr .̂ ustüfirun̂ . W

A plomdisi -öii . lÄ!
Lelloueuästs UskanälunF.
L. rSszfnkoGsn , K

Roiss '8 bluebfolxer. ^

äor !

VtzulsMsn !

kMtl'Sl-l.OtW!
direkt vom

in großer Auswahl, von 2 Mk. an,
empfiehlt

«R. Buchbinder,
Salzgasse.

fikOls'b- lossncis Londons

jri-'Lr-l<si1:: Lcr'riiSimlvSOnclS
3O Pf. u. üO Pf.

Lal̂v : K. Hvstettbader.

V02:

bei

?or ^ öiv , L'Lsrr ^ ,

^Läsirs ., LL3.lL § L,

§Ä8Lsr vdsr -vQ § Lr,

(ZLZtliof 21QH Lälsr.

Leuvk- a. Lrawpl-
kustsn , sowie «iironisclks Ks-
tsrrks , finden rasche Besserung durch
Ilr». I-»nüssnr» <szf« r»s Sslus-
Kondor »» In Beut. L25 u. 50
u. in Schachtelnä 1 bei I . M.
Demmler's Nachf. u. in der Apoth.
in Weil der Stadt.

hat zu verkaufen

Schmiedmeister in Oberkollbach.

Schnhfett Marke
Büsfelhant

alterprobtes
bestes Mittel
znrErhaltung
des Leders.

Man hüte sich
vorNachahm-
ung mit ähn-
lichemNamen
und kaufe nur
Büchsen mit
dieser Schutzmarke, welcheä 20 und
40 Pfg. zu haben sind bei:

Orilv-: vrsiss.
R. ULnbor.
Lrd. Lern.
1. 0 . Lla ẑ s r's klaobk.6. Uksikksr.
1,. Leblottordsek.
Ono Srikkil.

L.!rb8ox «t«1t : Obr. 8tr » ils.
tlvckinKev : 1. Lr ».» » ?.klirsLv' ?ei1. r i>vmm.

Orro liiälök.
LiiedeLL«!! : kr. 8eboeulso.
2li>l0inA «>n : KotU. Orare.
dl«ukul»ed: 1. 8 seKsr.8rLwiui>8in>: I,. V̂ eis ».

2 WachleWSfige,
sowie ei« Amfelkafig

samt Amsel
zu verkaufen. Zu erfr. bei der Red.

Alzenberg.
Nächsten Montag,  den 18. Febr.,

mittags 1 Uhr, verkauft
schöne reine
Milch fchrveine

Georg Walz
Telephon Nr. S. Druck und Verlag der A. Oelschläger 'scheu Buchdruckerci. Verantwortlich: Paul Adolff  in Calw

Zs bkiikbiM Erstritt
!suchen wir eine in der Aussteuer-
jund Bettenbranche

durchaus erfahrene
tüchtige Verkäuferin

(christlich).
Kost und Logis auf Wunsch im

iHause.
Gefl. Offerten mit Zeugnis¬

labschriften und Photographie sind
Izu richten an

Engen Wehl's Wachs.
Eßlingen.

Ein tüchtiger

Fchkkllkcht
kann in 14 Tagen eintreten bei

Güterbeförderer Bauer.

Mess olle Uögel
sprechen könnten, würden sie einstimmig
nur „Botz'sches Vogelfutter mit
der Schwalbe" verlangen, welches seit
15 Jahren glänzend bewährt, lOOfach
prämiirt u. für jede Vogelart sachver¬
ständig zubereitet ist. Nur in Packeten
mit der Schwalbe von lO chis 100 Pfg.
erhältlich in

Calw bei Jaks . Uinilvn « !' ,
Liebenzell bei Lust . Vvil.

Blumen
auf das Grab meines Freundes

Carl Krohnmeiier
gew. Aannenwirts u. Gemeinderats.
Er war ein Mann von edler Seele,
Der stets gefolgt der Tugend Pfad;
Ein Herze ohne Falsch und Fehle,
Ein Freund, bereit mit Rat und That.

Und nun, da er von uns geschieden
Nach manchem Schmerz, nach manchem

Leid,
Wie liegt er da im stillen Frieden,
Im Antlitz: Himmelsscligkeit!

Es ruht auf seinem Totenbilde,
Was wir so sehr an ihm geliebtz
Noch die Zufriedenheit, die Milde,
Die nur ein reiner Wandel gibt!

Als ob er sagen wollt' im Gehen
Den Seinen noch ein liebes Wort,
So kann ich ihn noch immer sehen,
So lebt er stille bei uns fort.

O weinet nicht um ihn, Ihr Lieben,
Gönnt ihm die Ruh nach Schmerz und

Leid,
Euch ist ein schöner Trost geblieben
Im Dunkel Eurer Traurigkeit.

Ge'n Himmel richtet Eure Blicke;
Im Herzen des Entschlafenen Bild,
So bleibt Euch eine feste Brücke,
Die Euch mit ihm vereinigt hält.

Und wenn auch wir von hinnen gehen.
Wenn unser Erdenlauf sich schließt,
Dann werden wir ihn Wiedersehen
Im Reich, wo ew'ger Friede ist.

Heinrich Schneider ans Srilbrsn«.
langjähr. Kurgast in der Kanne.

Hiezu2 Beilagen.
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